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Standortagentur Tirol

Tiroler Zukunftsstiftung
Ing.-Etzel-Straße 17

6020 Innsbruck
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Protokoll 

Workshop Tourismus2020  

 
Qualifizierung, 

Professionalisierung, 

Kompetenzzentrum 

 

 

Datum: Innsbruck, am 11. Juni 2013 

Zeit: 9.30 bis 12.00 Uhr  

Ort: Europahaus Mayrhofen, Zillertal Congress 

 

Protokoll durch: Franz Unterluggauer (Programm Manager Cluster IT Tirol) 

Workshop-Moderation: Dr. Harald Gohm (Geschäftsführer der Standortagentur Tirol) 
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Nach dem Motto „birds of a feather flock together” kamen die Stakeholder aus unterschiedlichsten 

Tätigkeitsbereichen, nämlich: 

• Vertrieb 

• STI, Lehre und Forschung 

• eTourismus Ausbildung 

• Kompetenzzentrum 

• Standortentwicklung 

• Softwareentwickler 

• Interessensvertreter 

• Anbieter 

Im Vormittagsworkshops wurde der Themenkomplex „Qualifizierung, Professionalisierung, 

Kompetenzzentrum“ methodisch mit der „Theorie U“ (Claus Otto Scharmer) bearbeitet: 

1. Bedürfnisse, Markerwartungen, Status Quo? 

2. Was nehmen wir mit – was lassen wir zurück? 

3. Werte und Muster für die Zukunft? 

Im Ergebnis der Kleingruppe wurden konkrete Vorschläge für die Weiterentwicklung erarbeitet, die 

durch folgende Maßnahmen und Verantwortlichkeiten erreicht werden sollen: 

 Ansatzpunkte und Maßnahmen Verantwortlichkeiten 

(Unterstützung) 

1 Entwicklung von „wordclass showcases“ TVB 

(Hotelbetriebe, Softwarelieferanten, Universitäten, 

Fachhochschulen) 

2 Aufbau von Vertrauen  und gemeinsamen 

Verständnis 

Intermediäre, Cluster, Softwarelieferanten, 

Seilbahnen, Sekundärtouristiker, Hotelbetriebe, 

TVB 

3 Professionalisierung und langfristiges Denken Cluster 

(Intermediäre, TVB, Hotelbetriebe, Universitäten, 

Fachhochschulen, Private Bildungsträger, 

Hotelfachschulen) 

4 Gezieltes Experimentieren (Wissens-MGMT) 

one-stop-shop und „large scale demonstrator“ 

Cluster 

(Intermediäre, TVB) 

5 Konzertiertes Loggying Politik 

(Cluster, TVB, Universitäten, Fachhochschulen) 
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Folgende Player sollen für die weiteren Schritte in diesem Themenkomplex einbezogen werden: 

 

Die Erfolgsfaktoren für den Wandel hin zu den Werten und Muster der Zukunft sind geprägt durch: 

• Lokales Wissen und Nähe 

• Neutralität 

• Input und Sichtweise von Außen 

• Transparenz 

• Skalierbare IT-Systeme 

• „Auskoppelung“ in andere Branchen (Übertragbarkeit) 

• Kommunizierbarer und erkennbarer Nutzen 

• Genügend Starthilfe 

 

Anhang 

Auf den folgenden Seiten finden sich die Flipcharts zu den einzelnen Schritten inkl. Statements und 

Diskussionsthemen. 

Anmerkung: Die konkreten Maßnahmen - wie in obiger Tabelle zusammengefasst – entsprechen den 

letzten beiden Blättern ( 
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